
LANDKREIS. Der Arbeitskreis Sexueller
Missbrauch blickte am Montag auf 20
Jahre Kampf gegen sexuelle Gewalt zu-
rück. Seit 1993 setzen sich die Mitglie-
der des Arbeitskreises geschlossen für
Betroffene ein, kämpfen damit gegen
ein soziales Tabu an und starten im-
mer wieder neue Projekte, um aufzu-
klären und vorzubeugen. Eine Leis-
tung, die durchaus gefeiert werden
darf und sollte. Und dennoch: „Es wäre
schön, wenn wir heute nicht feiern
könnten, weil es den Arbeitskreis gar
nicht mehr bräuchte“, brachte es
Landrat Volker Liedtke auf den Punkt.

Doch sexueller Missbrauch pas-
siert, „überall, jeden Tag“, genau wie es
auf den Flyern des Arbeitskreises
steht. Auch im Landkreis Schwandorf
– das wissen die Mitglieder des Ar-
beitskreises nur zu gut. Immerhin gibt
es seit 1993 den Arbeitskreis, der pro-
fessionelle Anlaufstellen miteinander
vernetzt und damit den Opferschutz
vorangetrieben hat.

Gerd Gaisa gehörte zu den damali-
gen Gründungsmitgliedern. Die Situa-

tion der Fachleute vor 1993 beschrieb
der Diplompsychologe so: „Wir waren
sprachlos, fassungslos, verunsichert.“
Jeder habe sich bei dem Versuch, zu
helfen, mehr oder weniger durchge-
wurstelt. 20 Jahre später sei an vielen
Orten im Land das Bewusstsein er-
wacht, dass die Gesellschaft aktiv wer-
denmuss, „um demÜbel der sexuellen
Gewalt zu begegnen“.

Auch dazu hätten die Mitglieder
des Arbeitskreises beigetragen. Ein
Grund zum Feiern sei das 20-jährige
Bestehen nicht, „aber ein Grund, um
Danke zu sagen“ für das ehrenamtli-
che Engagement, an forderster Front
Helga Forster und Dr. Ingrid Gieweke-
meier, „eine der Lokomotiven des Ar-
beitskreises“, die „nach einem emsigen
Arbeitsleben nun in ihren verdienten
(Un-)Ruhezustand geht“.

In seiner Laudatio prangerte Gaisa
den „unverhohlenen, alltäglichen Se-
xismus“ an: „eine maßlose Überforde-
rung für junge Menschen, lange vor
ihrer geschlechtlichen Reife und
Selbstbestimmungsfähigkeit, und eine

maßlose Überforderung für unreif ge-
bliebene Erwachsene“, die jahrhunder-
telang gültige Intimitätsschranken
und Schamgrenzen wieder auflöse.
„Wenn dann in der Kernzelle unserer
Sozialisation, in der Familie und im
vertrauten Nahraum, diese sensiblen
Grenzen auch noch rücksichtslos nie-
dergerissen werden, bleiben entgrenz-
te Menschen desorientiert und schwer
verwundet zurück“, so Gaisa.

Sexueller Missbrauch geschehe zu-
meist im vertrauten Nahraum. Jähr-
lich wird von etwa 300 000 Fällen aus-
gegangen; die Dunkelziffer wird auf
das 15- bis 20-fache geschätzt. „Es wird
davon ausgegangen, dass nur jeder 18.
bis 20. Missbrauch zur Anzeige und
davon jeder fünfte Fall zur Verhand-
lung kommt“, erklärte Gaisaweiter.

Die verheerenden Folgen für die
Opfer von sexueller Gewalt kennt der
Psychologe aus seiner eigenen Praxis:
Er selbst habe schon alle medizini-
schen, psychologischen, psychiatri-
schen, psychosomatischen und sozia-
len Störungsbilder gesehen.

ENGAGEMENTDer Arbeitskreis
SexuellerMissbrauch ist seit
1993 eine Anlaufstelle für
Betroffene im Landkreis.
Enttabuisierung und Präven-
tion sindwichtige Ziele.

Arbeitskreis kämpft seit 20
Jahren gegen sexuelleGewalt
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VON ANDREA RIEDER

Gerd Gaisa gehörte zu den Gründungsmitgliedern des Arbeitskreises und hielt die Laudatio. Foto: Rieder
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DIE ANSPRECHPARTNER DES ARBEITSKREISES

➤ Beratungseinrichtungen: Erzie-
hungs-, Jugend- und Familienberatungs-
stelle: Tel. (0 94 31) 99 70 10), Caritas-
verband: (0 94 31) 3 81 60, Frauen hel-
fen Frauen e.V. (Frauenhaus): (0 94 71)
71 31, Katholische Beratungsstelle für
Ehe-, Familien- und Lebensfragen
(0 94 31) 99 70 00, Beratungsstelle für
psychische Gesundheit (Sozialpsychiat-

rischer Dienst): (0 94 31) 8 81 70
➤ Staatliche Stellen: Beauftrage der
Polizei für Frauen und Kinder:
(09 41) 5 06 13 33, Gesundheitsamt:
(0 94 31) 38 60, Gleichstellungsstelle
Landratsamt: (0 94 31) 47 13 57, Kreis-
jugendamt: (0 94 31) 47 10
➤ Weitere Informationen im Internet:
www. landkreis-schwandorf.de
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Geparkten BMW
am Heck zerkratzt
SCHWANDORF.Unbekannte haben am
vergangenenWochenende denHeck-
bereich eines BMWZ4mutwillig ver-
kratzt, der in der Alustraße in Schwan-

dorf geparktwar. Die Tatzeit lag zwi-
schen Samstag, 20 Uhr, undMontag,
3 Uhr. DemBesitzer des Cabrios ent-
stand ein Schaden von rund 500 Euro.
Zeugenhinweise hierzu erbittet die Po-
lizeiinspektion Schwandorf unter der
Telefonnummer (0 94 31) 4 30 10.

SCHWANDORF. Die Identität einer zu-
nächst unbekannten Frauenleiche, die
am Samstagmittag in der Naab an ei-
ner Insel unweit von Naabeck ange-
trieben wurde, ist geklärt. Der Besitzer
der Insel fand die Leiche bei Aufräum-
arbeiten nach dem vorangegangenen
Hochwasser.

Er verständigte daraufhin die Poli-
zei, womit die damit einhergehenden
Ermittlungen anliefen. Schnell im Fo-
kus stand ein Vermisstenfall vom 12.

Januar diesen Jahres. Seit diesem Tag
wurde die 72-jährige Erika S. aus
Schwandorf gesucht. Eine Suizidtat
stand nach ihrem Verschwinden im
Raum. Umfangreiche Fahndungsmaß-
nahmen mit Suchkräften, Tauchern,
einem Polizeihubschrauber und der
Rettungshundestaffel gab es in der Fol-
ge. Ebenso eine eingeleitete Öffentlich-
keitsfahndung nach der 72-Jährigen.
Alle Maßnahmen verliefen ergebnis-
los.

Die Obduktion der Leiche am Insti-
tut für Rechtsmedizin der Universität
Nürnberg-Erlangen ergab nun, dass es
sich zweifelsfrei um die seit Anfang Ja-
nuar vermisste Seniorin handelt. An-
haltspunkte für ein Gewaltverbrechen
ergaben sich nicht.

Tote in derNaab ist
die vermisste Erika S.
LEICHENFUNDObduktion klärt
Identität der Frauenleiche,
die auf einer Insel in der
Naab gefundenwurde.

SCHWANDORF. Ein Gasleck an der Fern-
wärmebaustelle in der Inneren Ett-
mannsdorfer Straße bereitete den An-
wohnern gestern einen gehörigen
Schrecken. Bei den Arbeiten war ein
größerer Gesteinsbrocken aus einer
Baggerschaufel gefallen und hatte da-
bei die ca. 1,5 Meter tief liegende Erd-
gasleitung im Baugraben leckgeschla-
gen. Schnell strömte Gas aus.

Der Geruch war in der gesamten
näheren Umgebung des Adolf-Kol-
ping-Platzes deutlich wahrnehmbar.
Um 14.30 Uhr ging bei der Feuerwehr
Schwandorf der Notruf ein, die sofort
mit vier Einsatzfahrzeugen ausrückte.
„Wir haben zunächst die Unfallstelle
gesichert, den Platz und die Straße

weiträumig abgesperrt“, sagt Helmut
Mösbauer von der Feuerwehr. Mitar-
beiter von dem Energieversorger E.ON
wurden verständigt, die das Gasleck –
zunächst mit einem Provisorium –

schnell wieder sichern konnten, so
dass die Innere Ettmannsdorfer Straße
nach knapp einer Stunde bereits wie-
der für Passanten freigegeben werden
konnte. (mt)

Gas strömte amKolping-Platz aus
UNFALLAn der Fernwärme-
baustelle in der Schwan-
dorfer Innenstadt beschädig-
te ein Gesteinsbrocken die
Erdgasleitung.

Bei den Arbeiten war ein größerer Gesteinsbrocken aus einer Baggerschaufel
gefallen und hatte dabei die Erdgasleitung leckgeschlagen. Foto: Matthes
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KURZ NOTIERT

Turnhalle von Mittwoch
bis Montag geschlossen
SCHWANDORF.VonMittwoch, 12. Juni,
bis einschließlichMontag, 17. Juni, ist
die Turnhalle der Kreuzbergschulewe-
gen einer schulischen Veranstaltung
für Vereine und Verbände geschlossen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Gartler feiern ihr
25-jähriges Bestehen
BUBACH.AmSamstag feiert der Gar-
tenbau- undOrtsverschönerungsver-
ein Bubach 25-jähriges Bestehen. Um
17Uhr ist ein Gedenkgottesdienst in
Wiefelsdorf und ab 18Uhr ist der Fest-
abend imGasthaus Kollermit der Blas-
musik Bubach und denGeschwistern
Winterermit RobertMerkl.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Frauenbund fährt nach
Schloss Nymphenburg
DACHELHOFEN.Der FrauenbundDach-
elhofen unternimmt amDienstag, 30.
Juli, einen Tagesausflug zum Schloss

Nymphenburg inMünchen. Abfahrt
ist um 7Uhr amRathausplatz in Dach-
elhofen; bei Ankunft gibt es Kaffee
undKuchen amBusparkplatz. Um 11
Uhr gibt es eine Führung durch
Schloss Nymphenburg. Rückfahrt ist
gegen 17Uhr, Gelegenheit zum
Abendessen in Allershausen. Die Un-
kosten für Busfahrt, Eintrittmit
Schlossführung und Brotzeit im Bus
kosten fürMitglieder 29 Euro, für
Nichtmitglieder 32 Euro. Anmeldung
bei Schuh unter Telefon 6 18 98.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Seniorennachmittag
im Jugendtreff
SCHWANDORF.Der Seniorenbeirat der
Stadt Schwandorf lädt die älterenMit-
bürger amMittwoch, 19. Juni, 14 Uhr
in den Jugendtreff, Krondorfer Str. 2
ein. Treffpunkt ist um 14Uhr vor dem
Jugendtreff. Auf dem Programm steht
eine Besichtigung, anschließend gesel-
liges Beisammensein. Anmeldungen
bis 17. Juni unter Telefon 4 51 23 (Frau
Pigerl) oder 4 51 78 (FrauDörfler).

ANZEIGE

Heute
in Ihrer Rundschau:

Die neue Rundschau.
Heute in Ihrem Briefkasten.sten.

Jetzt
NEU

Stadt Maxhütte-Haidhof wird ausgezeichnet

Minizüge unter Clubdach

Am Freitag beginnt das Landkreissportfest

Großes Herz für Familien

Schwandorf bekommt Modelleisenbahnclub

Neunburg im Sportfieber
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